
GESUNDHEITSFÖRDERUNG gem. WHO Schulsexualpädagogik,  
AIDS-, Drogen-, Missbrauchsprävention,  

aktuelle Jugendfragen. 

Beratungs- und Forschungsstelle  
mit sxp-Archiv, Fach-Bücherei,  

sex-ed Medien- und Materialsammlung 
 

 „Um sich für Gesundheitsförderung im weitesten Sinn zu engagieren,  
muss man nicht in einem Verein organisiert sein.“	

 
INFORMATION  DGG  o eV 
	

Für die DGG findet Aufklärung zuerst im Elternhaus statt. Und dann helfend nicht nur in 
der Schule in allen Klassen aller Jahrgangsstufen aller Schularten durch 
gesetztesbasierte intentionale Sexualerziehung mit fächerübergreifend didak-tischen 
Richtlinien und methodischen Empfehlungen zusammen mit außerschu–lischen 
(S)Experten (m,w.d), die die schulische Verantwortung jedoch weder übernehmen 
dürfen, noch insgesamt übertragen bekommen können.  
 
Dieses Verfahren soll professionell wirksam 
gestaltet werden ohne Ideologisierung auf 
wissenschaftlicher Basis gegenüber der 
allseitigen medialen Beeinflussung als 
funktionalen Sexualisierung. Das ist 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG im Sinne  
der WHO, - einschließlich des sexuellen 
Wohlergehens.  
 

Hierzu suchen wir Verbündete.  
Wir kooperieren mit allen Bereichen  zum 
Kinder- und Jugendwohl.  
 

Anmeldung ist grundsätzlich erforderlich          dgg@sexualerziehung.org  
 

Der erforderliche Zeitaufwand erfolgt nicht ausschließlich ehrenamtlich, sondern 
steuerlich nachprüfbar gegen Vereinbarung auf Rechnung.		
	
	

	


